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den Firmen sowie Mitglieder
aus befreundeten Kanuverei-
nen des Bezirks Nordhessen.

Imhof dankte dem Land
Hessen, dem Kreis Waldeck-
Frankenberg und dem Sport-
kreis für die gewährten Zu-
schüsse, ohne die der Neubau
nicht hätte erstellt werden
können. Ein besonderer Dank

FRANKENBERG. Der Franken-
berger Kanu-Club hat sein
neues Sanitärgebäude am
Bootshaus, Hohe Fahrt Nr. 8 in
Vöhl, seiner Bestimmung
übergeben. Vorausgegangen
waren viele Jahre des Sparens
und der Planung sowie eine
Bauzeit von zwei Jahren mit
viel Eigenleistung.

Im Rahmen ihres Sommer-
festes haben die Vereinsmit-
glieder das neue Sanitärgebäu-
de der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Begonnen hatten die
Feierlichkeiten bereits am
Freitag mit einem „Angrillen“.
Viele Vereinsmitglieder und
Mitglieder befreundeter Verei-
ne waren gekommen, um mit
den Frankenberger Kanuten
zu feiern.

In seiner Ansprache be-
grüßte Vorsitzender Fried-
helm Imhof Vertreter des
Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg, des Sportkreises, der
Sparkasse, der bauausführen-

Sanitärgebäude ist fertig
Mitglieder des Kanu-Clubs leisteten mehr als 1500 Stunden Eigenleistung am Edersee

ging an den 2. Vorsitzenden
Walter Hesse, der für die Bau-
leitung verantwortlich zeich-
nete und sich dieser Aufgabe
mit großem Sachverstand und
viel Herzblut gewidmet hatte.
Lobend erwähnt wurden auch
die fleißigen Vereinsmitglie-
der, die mehr als 1500 Stun-
den Eigenleistung erbracht

hatten. Auch dankte Imhof
dem ehemaligen, langjähri-
gen Vorsitzenden Günter Wer-
ner für dessen Verdienste im
Zusammenhang mit dem Neu-
bau des Sanitärgebäudes.

Zu wenig Wasser im See
Mangels Wasser im See hat-

te das Organisations-Team ein
alternatives Programm zu-
sammengestellt. Samstag
konnte von Herzhausen bis
zum Bootshaus gewandert,
und das Nationalparkzentrum
besucht werden. Für Sonntag
wurde eine Wanderung auf
dem Knorreichenweg und
eine Kanutour ab Scheid ange-
boten.

Neben diesen Angeboten
blieb den Besuchern viel Zeit,
das neue Gebäude zu besichti-
gen, die Grillköstlichkeiten zu
genießen und bei Kaffee und
Kuchen fröhliche Stunden
miteinander zu verbringen.
(nh/off)

Jetzt fertig: Das Sanitärgebäude des Frankenberger Kanu-Clubs an
der Hohen Fahrt. Links ist das Bootshaus zu sehen. Foto: nh

Waltraud Hein; Jugend: 1. Jan
Nowak, 2. Nicolas Tenbrock,
3. Timo Schmidt; Mannschaf-
ten: 1. Team Bierpichler;
2. Team Michael Wallig;
3. Team Ochse. Das Foto zeigt
die Sieger des Minigolf-Tur-
niers. (mjx) Foto: mjx

wurde das Turnier in vier Klas-
sen – bei der Siegerehrung
wurden wertvolle Pokale und
kreative Preise überreicht. Die
Sieger: Herren: 1. Uwe Ochse,
2. Frank Kommowski, 3. Micha-
el Walig; Damen: 1. Emma
Wolf, 2. Rosi Green und

spitzengefühl benötigt. „Die
Wettkämpfe haben vor allem
viel Spaß gemacht“, sagte Ver-
anstalter Wilhelm Schmidt bei
der Siegerehrung. Dabei erin-
nerte er daran, dass Minigolf
eine Fun-Sportart mit langer
Tradition ist. Ausgetragen

Mit 70 Teilnehmern auf der
Anlage an der Ederbergland-
halle ging jetzt das Frankenber-
ger Minigolf-Turnier über die
Bühne. Bei den Meisterschaf-
ten auf 18 Bahnen mit etlichen
schwierigen Passagen wurde
vor allem viel Fein- und Finger-

Sieger des Frankenberger Minigolf-Turniers geehrt

Wie jedes Jahr, wurden die
ältesten und jüngsten Teilneh-
mer mit einer Medaille ausge-
zeichnet. Bürgermeister Brede
und Landfrauen-Vorsitzende
Konny Schmidt nahmen die
Ehrung gemeinsam vor.

Jüngster Teilnehmer war
Henry Dehn (7), ältester Teil-
nehmer Willi Röhling (86). Die
jüngste Teilnehmerin war
Minna Schelberger (5), älteste
Teilnehmerin Anni Schneider
(75).

Aus den vielen richtigen
Lösungen beim Märchenquiz
zog Glücksfee Pia Scheerer
den ersten Preis: Willi Schnei-
der gewann einen Gutschein
für die Grimmwelt Kassel. (nh/
jun)

FRANKENAU. Die Landfrauen
Frankenau waren in diesem
Jahr Ausrichter des traditio-
nellen Volkswandertages der
Stadt Frankenau unter dem
Motto „Märchenwanderung“.
Bei Sonnenschein begrüßte
Bürgermeister Björn Brede
rund 50 Wanderer.

Auf der sieben Kilometer
langen Strecke durch die Fran-
kenauer Gemarkung gab es
zehn Märchenstationen, an
denen die Wanderer ihr Mär-
chenwissen beim Quiz testen
konnten.

Zurück am Rathaus gab es
ein zünftiges Mittagessen mit
Gemüsesuppe, Steaks und
Würstchen sowie Kaffee und
Kuchen.

Märchenwissen
beim Quiz getestet
Volkswandertag der Stadt Frankenau

Ausgezeichnet beim Volkswandertag: (von links): hinten: Konny
Schmidt, Bettina Schelberg, Anni Schneider, Bettina Seibel, Ute
Wickert und Ute Dettmar. Vorne: Minna Schelberger, Henry Dehn,
Willi Röhling und Bürgermeister Björn Brede. Foto: nh

und Matthias Seim. Nach dem
Bericht von Schatzmeisterin
Ursula Parr wurde dem Vor-
stand einstimmig Entlastung
erteilt.

Vorstandswahl
Er wurde auch in großer

Einmütigkeit wiedergewählt:
Walter Holzapfel (1. Vorsitzen-
der), Wolfgang Vajen (2. Vor-
sitzender), Sabine Baumeister
(als 1. Schriftführerin neu im
Vorstand), Werner Linne
(2. Schriftführer), Ursula Parr
(1. Schatzmeisterin) und Wal-
traud Engelhardt (2. Schatz-
meisterin). Beisitzer sind:
Hans Althaus, Herta Baumeis-
ter und Heinrich Krieg.

Mit einer Urkunde wurde
anschließend Joachim Kühnel
für seine 25-jährige Mitglied-
schaft im Heimat- und Ge-
schichtsverein Münchhausen
geehrt. (zve)

MÜNCHHAUSEN. Im Dezem-
ber dieses Jahres wird der Hei-
mat- und Geschichtsverein in
Münchhausen am Christen-
berg 30 Jahre alt. Dies wird An-
lass für eine Feier mit Ehren-
gästen sein, kündigte Vorsit-
zender Walter Holzapfel wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte
Forellenhof an.

Ein weiteres kleines Fest
wird es, wie Ursula Parr mit-
teilte, am 1. Oktober 2017 ge-
ben, wenn ein Gedenkstein
„800 Jahre Münchhausen
1213-2013“ gesetzt und damit
an das gelungene Jahrhun-
dertfest des Ortes erinnert
werden soll.

In seinem Jahresbericht
schilderte Holzapfel die Akti-
vitäten des Münchhäuser Hei-
matvereins während der bei-
den vergangenen Jahre, insbe-
sondere die Vorträge von Pro-
fessor Dr. Siegfried Becker

Gedenkstein für
Jahrhundertfest
Heimat- und Geschichtsverein Münchhausen

Geschichtsverein in Münchhausen: Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurde Joachim Kühnel (hinten links) geehrt. Mit ihm im Bild sind
Wolfgang Vajen, Werner Linne, vorne: Walter Holzapfel, Ursula
Parr, Waltraud Engelhardt und dahinter Sabine Baumeister.

Foto: zve

die bereits seit Jahren Beträge
an die Initiative überweisen“,
sagte Günther Müller.

Seit bereits 33 Jahren helfen
Mitglieder der Initiative kran-
ken Menschen in Birkenbring-
hausen mit finanziellen Zu-
wendungen. „Wenn man ei-
nen schönen Abend mit einer
tollen Veranstaltung durch-
führen und damit gleichzeitig
etwas Gutes tun kann, dann
ist das wirklich klasse“, resü-

BIRKENBRINGHAUSEN. Mehr
als 40 Besucher erlebten im
Heimatmuseum Birkenbring-
hausen einen spannenden
Abend mit dem heimischen
Krimi-Autor Michael Wagner,
der aus seinem Roman
„Lünsch-Mord“ vorlasen (HNA
berichtete). Wagner und der
gastgebende Heimatverein
verzichteten auf ein Eintritts-
geld und baten stattdessen um
eine Spende zugunsten der
„Initiative für Schwerkranke
in Birkenbringhausen“.

Nachdem Autor Wagner die
Summe aufgestockt und auch
der Ortsbeirat noch 200 Euro
beigesteuert hatte, kamen ins-
gesamt 500 Euro für den guten
Zweck zusammen. Heimatver-
einsvorsitzende Carina Nau-
mann, Autor Michael Wagner
sowie Ortsvorsteher Mario
Tschirner übergaben jetzt das
Geld an Hildegard Tripp, Hele-
ne Marburger sowie Günther
Müller von der gemeinnützi-
gen Initiative.

„Vielen Dank für die groß-
zügige Spende, die auch in die-
sem Jahr wieder einigen Men-
schen helfen wird. Besonderer
Dank gilt auch den Spendern,

Spende für Schwerkranke
Nach Krimilesung überreichten Heimatverein, Ortsbeirat und Michael Wagner 500 Euro

mierte Carina Naumann.
Auch Michael Wagner war be-
geistert: „Die Lesung in dem
50er-Jahre-Ambiente hat mir –
und ich glaube, auch den Zu-
hörern – einen Riesenspaß ge-
macht. Es wäre schön, wenn
sie auch dazu beiträgt, die vor-
bildliche Arbeit der Initiative
bekannter zu machen.“

Bei der Veranstaltung im
April hatte der Autor in ver-
schiedenen Räumen der zeit-

genössischen Wohnung gele-
sen. Dabei verband er das
jeweilige Ambiente mit dazu
passenden, humorvollen
Szenen aus seinem Debütro-
man. Wagner und Carina Nau-
mann können sich gut vorstel-
len, eine weitere Lesung anzu-
bieten, wenn der zweite Band
mit den Abenteuern des skur-
rilen Ermittlerduos Theo Kett-
ling und Lieselotte Larisch er-
schienen ist. (nh/off)

Spendenübergabe: Helene Marburger, Hildegard Tripp (links) und Günther Müller (Zweiter von
rechts) freuen sich über die großzügige Spende von Lieselotte Wickenhöfer und Carina Naumann
vom Heimatverein Birkenbringhausen, dem Autor Michael Wagner und dem Ortsvorsteher Mario
Tschirner (rechts) für die Initiative für Schwerkranke. Foto: nh


